
EV. -LUTH.
KIRCHENGEMEINDE
VERSMOLD

Sommer   |   Juni - August 2023

aktuelle Informationen aus unserer gemeinde gibt’s auch im Internet:   www.evangelisch-in-versmold.de

WIR 
HOLEN 
DIE SONNE 
INS HAUS



2 Sommer   |    Juni - August 2023    |

Streckennetz   |   Inhaltsverzeichnis

Editorial
Liebe Leser*innen,

wenn man durch Versmold oder einen der Ortsteile geht, sieht man kaum noch ein Haus, das 
nicht eine Fotovoltaikanlage auf dem Dach hat. Und auch mobile Solarmodule für den Balkon sind 
mittlerweile keine Seltenheit mehr. Die Energiekrise im vergangenen Jahr hat das Umstellen auf 
erneuerbare Energien ordentlich vorangebracht. Aber auch unabhängig von den Preisen für Energie 
ist die Klimaneutralität natürlich ein wichtiges Ziel. Unsere Kirchengemeinde hat sich diesbezüglich 
ebenfalls auf den Weg gemacht. Aber auch im übertragenen Sinn holen wir die Sonne ins Haus: Licht, 
Wärme, Freude und Fröhlichkeit – das verbinden wir mit der Sonne. „Hab Sonne im Herzen, dann 
komme, was mag: das leuchtet voll Licht dir den dunkelsten Tag.“ Das wünschen wir Ihnen bei der 
Lektüre unserer neuen Ausgabe von „mitfahren“

Ihre Susanne Absolon

Thema
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unterschiedliche Projekte. 
Ua. werden die kirchlichen 
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Standorte für weitere 
Fotovoltaikanlage zu 
finden.

Kinder

11.Seit Juni 2022 
bietet der CVJM die 

Krabbelgruppe „BabySchar“ 
für Eltern mit Kindern bis 
zum Laufalter an.

Jugend

13 Nach 27 Jahren 
zieht Jule Marten 

ein zweites Mal nach 
Versmold. Diesmal, um 
als Hauptamtliche in der 
Jugendarbeit des CVJM 
(Schwerpunkt TEN SING)  
zu arbeiten.

Ökumene

20 Neue Wege  
am Karfreitag - 

mit dem ökumenischen 
Kreuzweg haben sich 
die evangelische und 
katholische Gemeinde in 
diesem Jahr gemeinsam 
auf den Weg gemacht.
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Sonne anderswo

21.Mittsommer in 
Skandinavien: 

das bedeutet feiern mit 
Blumen im Haar und 
anderen merkwürdigen 
Bräuchen. „Voll krass“, 
das zu erleben.

Wir drucken 
auf Recycling-

papier!
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Ich stecke mitten im Wald. Kurz vor Ahrensbök, im 
Holsteiner Niemandsland. Seit acht Stunden bin ich 

unterwegs. Die Sonne brennt den ganzen Tag. Die 
12 Kilo meines Rucksacks zerren an den Schultern. 
Und langsam frage ich mich, ob ich eigentlich noch 
auf dem richtigen Weg bin. Für heute möchte ich 
nur noch ankommen. Als ich endlich am Ziel bin, 
höre ich Revolverheld im Radio: Lass uns hier raus. 
Hinter Hamburg, Berlin oder Köln hört der Regen 
auf, Straßen zu füllen. Hören wir endlich mal wieder 
das Meer und die Wellen. Lass uns gehen, lass uns 
gehen, lass uns gehen.

So ungefähr hatte ich mir das auch vorgestellt. Fünf 
Tage lang alles hinter mir lassen. Auf dem Jakobsweg 
von Kiel nach Ratzeburg. Endlich Abstand kriegen – 
von Aufgaben, Zeitdruck und Pflichten. Stattdessen 
mal wieder richtig Zeit zum Nachdenken haben. Auf 
dem Weg gab es alles, was Wetter und Landschaft 
zu bieten haben. Wolkenlos strahlenden Himmel 
und Dauerregen. Seen und Äcker, Feldwege und 
Bundesstraßen. Herrliche Ausblicke auf die Türme 
von Lübeck. Beine und Schultern wurden jeden 
Tag besser. Und auch die Blasen unter den Füßen 

wuchsen. Nur das Nachdenken fiel ersatzlos aus.

Irgendwann wurde mir klar: Es reicht nicht, nur die 
Stadt und die Arbeit hinter mir zu lassen. Es geht 
nicht nur um die äußeren Dinge, die mich fordern 
und auffressen. Sondern das, was mich belastet, 
steckt in mir selber drin. Und ich werde nicht frei 
davon, wenn ich beim Wandern mal so richtig 
nachdenke. Sondern nur, wenn ich das Grübeln 
vollständig sein lasse.

Hinter Ahrensbök hab auch ich aufgehört, Fragen 
zu stellen. Ich war einfach nur mit dem Gehen 
beschäftigt. Damit, den richtigen Weg zu finden. Die 
Landschaft zu sehen. Die Tiere. Ganz im Moment zu 
sein. Und die Sonne auf der Haut zu spüren. Es ist 
wie beim Meditieren: Da geht es auch nicht darum, 
tolle Gedanken zu haben. Sondern mich Gott 
hinzuhalten, so wie ich bin. Die Gedanken können 
dann immer noch kommen. Irgendwann später.

Sven Keppler
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die andere Seite

Sonnenschaden!
„Arktinische Keratose“, sagte die 

Hautärztin, eine Vorstufe von 
weißem Hautkrebs. Das ist inzwischen 
eine Volkskrankheit, von der über 8 
Millionen Menschen in Deutschland 
betroffen sind. Seitdem meide ich die 
Sonne, wo es geht, und gehe nur mit 
hohem Lichtschutzfaktor eingecremt 
und gut „behütet“ nach draußen. Nicht 

nur die menschliche Haut verbrennt, 
wenn sie starker Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt ist, auch die Blätter und Triebe 
von Pflanzen können unter Sonnenbrand 
leiden. Das war in den letzten Sommern 
nicht mehr zu übersehen. Ich wusste 
gar nicht, dass Tomaten Sonnenbrand 
bekommen können. Sie sahen jedenfalls 
nicht mehr appetitlich aus. Auch 

andere Pflanzen im Garten sahen 
erbärmlich aus. Klimawandel „hautnah“?

Das Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung (UFZ) hat festgestellt, 
dass in weiten Teilen Deutschlands 
Pflanzen keine Feuchtigkeit mehr aus 
den oberen Bodenschichten gewinnen 
konnten. Der Anteil des für Pflanzen 
verfügbaren Wassers bis 25 cm Tiefe lag 
im Sommer 2022 bei 0%. Das zeigt der 
UFZ-Dürremonitor. Der Wasserstand 
der Peckeloher Seenplatte sank in den 
letzten Jahren bedenklich, und durch 
die Überwärmung des Wassers bildeten 
sich teilweise giftige Blaualgen, was 
dazu führte, dass viele Fische starben.

Nein, eine Sonnenanbeterin bin ich nicht 
(mehr), aber ich vertraue auf Gott, der 
nach einer großen Umweltkatastrophe 
gesagt hat: „Solange die Erde steht, soll 
nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ 
1. Mose 8, 22

Gitta Brandt
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bibel/weisheiten
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Mach es 
wie die Sonnenuhr: 
zähl die heiteren 

Stunden nur
Poesiealbumspruch

Vor den Augen der Jünger ging 

mit Jesus eine Verwandlung vor 

sich: Sein Gesicht leuchtet wie 

die S�  e, und seine Kleider 

wurden strahlend weiß.
 (aus Matthäus 17: drei Jünger sehen Jesus in Herrlichkeit)

Versöhnt 
euch wieder und 

lasst die Sonnte nicht 
über eurem Zorn 

untergehen.
(Epheser4,26)
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Klimaneutral, 
geht das?

Die Landessynode der Westfälischen Landeskirche beschloss 
2008 die Entwicklung und Umsetzung eines ambitionierten 
und integrierten Klimaschutzkonzepts. Kernstück des 
Konzepts war das Ziel, bis 2020 die kirchlich verursachten 
CO2-Emissionen aus Gebäudebewirtschaftung, Mobilität und 
Beschaffung um 40% gegenüber 1990 zu senken. Vieles wurde 
schon in dem Sinne erreicht (mehr Informationen unter: https://
www.kircheundklima.de/). Aber das große Ziel, bis zum Jahre 
2040, eventuell schon bis 2035, klimaneutral zu werden, liegt 
noch weit enfernt. Unterschiedliche Schritte müssen aktiv 
gegangen werden, damit das Ziel erreicht wird.

Der Bauauschuss unserer Kirchengemeinde berät 
unterschiedliche Projekte und versucht, Verschiedenes 
auszuführen. Beim Bau des neuen Gemeindehauses an der 
Petri-Kirche wurde bereits einiges umgesetzt.

Und zur Zeit werden auch unsere unterschiedlichen Gebäude 
(Gemeindehäuser, Kindergärten, Pfarrhäuser, u.a.) mit 
Unterstützung eines Versmolder Unternehmens besichtigt, 
um gute Standorte für weitere Fotovoltaikanlage zu finden.

Erstmal wurden die Kappelle in Hesselteich und Gemeindehaus 
sowie Kindergarten in Loxten ins Visier genommen. Vielleicht 
können wir bald mit einigen Projekten starten, denn durch die 
Nutzung erneuerbarer Energien können die Gemeindehäuser 
eine wichtige Rolle bei der Bekämpfung des Klimawandels 
spielen. In dem Sinne können wir durch den Einsatz mehreren 
Fotovoltaik Anlagen einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten.

Wir sind überzeugt: Diesen Weg müssen und wollen wir gehen! 
Diesen Auftrag, unsere Welt zu schützen, haben wir auch von 
Gott bekommen. Dem wollen wir nachfolgen. Vielleicht sind Sie 
auch interesiert; vielleicht wollen Sie sich beteiligen und ihre 
Kirchengemeinde mit diesem Projekt unterstützen. Konkrete 
Schritte sind jetzt zu gehen! Gemeinsam ist es einfacher, ans 
Ziel zu kommen, denn nur gemeinsam sind wir stark.

Christian Stephan
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Wenn wir Wesenseigenschaften 
von Menschen beschreiben, 

bedienen wir uns häufig der Sprache 
der Meteorologen. Dabei ist eindeutig 
geregelt, was positiv und was ne- 
gativ ist. Sonne und Regen werden 
gegenübergestellt:

„Du machst ein Gesicht wie drei Tage 
Regenwetter.“ Oder aber: „Du strahlst 
mit der Sonne um die Wette.“

„Du bist mein Sonnenschein.“ Wer möchte 
das nicht gerne hören? „Du Gewitterhexe“, 
das ist schon hart an der Grenze zur 
Beleidigung. Natürlich umgeben wir uns 
viel lieber mit fröhlichen Menschen, die 
Positives ausstrahlen, als mit Menschen, 
bei denen wir das Gefühl haben, dass ihre 
negative Ausstrahlung einen richtig mit 
runterzieht.

Aber ist diese Unterscheidung immer so 
treffend? Lässt sich unser Leben/lassen 
sich Menschen immer so schön einteilen: 
Sonne und Regen; gut und schlecht; 
fröhlich und miesepetrig? „Jemand hat 
ein sonniges Gemüt.“ Der Ausdruck 
lässt schon eher erahnen, dass es nicht 
nur schwarz/weiß gibt. Damit ist der 
freundliche heitere Mensch gemeint, 
aber eben auch der etwas naive oder 
vielleicht sogar einfältige.

Außerdem gibt es beim Wetter nicht 
einfach nur gutes oder schlechtes. So 
schön, wie die Sonne ist, wenn es 
zulange trocken ist und die Sonne vom 
Himmel knallt, hat das ernsthafte 
Auswirkungen auf die Gesundheit und 
die Landwirtschaft. Umgekehrt ist es 
etwas kurz gedacht, Regen als schlecht 
zu bezeichnen: Ohne Regen hätten wir 

nun wirklich ernsthafte Probleme. Die 
braunen Stellen im Rasen sind da noch 
die eher harmloseren. 

Vielleicht ist es ganz gut, unseren 
Sprachgebrauch auch mal kritisch zu 
hinterfragen, was wir mit bestimmten 
Redewendungen aussagen. Vielleicht 
geht derjenige, der nach drei Tagen 
Regenwetter aussieht, frisch gestärkt 
und mit neuem Elan ans Werk, 
während der Sonnenschein matt und 
ausgetrocknet ist.

Susanne Absolon

„Du bist mein 
Sonnenschein“
Wetterphänomene im Sprachgebrauch
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Zugegeben, ich war ein Sonnenanbeter. 
Als Jugendlicher. Wenn es Sommer 

wurde, habe ich mich zur Anbetung bereit 
gemacht. Habe eine Decke ausgebreitet. 
Oder eine Liege. Habe mich passend für 
den Sonnenkult gekleidet (meistens eher 
leicht). Habe mir ein Buch genommen, das 
zu diesem Kult unbedingt dazugehörte. 
In der Regel auch ein kühles Getränk. 
Und dann habe ich mich der Sonne 
hingehalten.

Sonnenanbeter

Zugegeben, das klingt jetzt fast 
religiös. Und es gibt ja auch zahlreiche 
Sonnenkulte. Als der Pharao Echnaton 
beschloss, dass in Ägypten nur noch ein 
Gott verehrt werden sollte, da wählte er 
die Sonnenscheibe zu dessen Symbol. 
In der römischen Kaiserzeit wurde Sol 
invictus verehrt, der „unbesiegbare 
Sonnengott“. Als sein Geburtstag galt der 
Tag der Wintersonnenwende. Weshalb 
später dann auch Weihnachten am 25. 

Dezember gefeiert wurde. Und auch bei 
den Germanen waren die Sonnwendfeste 
von großer Bedeutung – bis ins neue 
Heidentum unserer Zeit.

Aber ich gebe es nochmal zu: Meine 
jugendliche Sonnenanbetung war nicht 
besonders religiös. Ich habe es damals 
einfach genossen, in der prallen Sonne 
zu liegen. Zu spüren, wie sich der Körper 
erwärmt. Wie er Energie tankt. Einfach 
entspannt da zu liegen. Braun zu werden. 
Und dabei ein gutes Buch zu lesen. Oder 
den Blick über die Pflanzen des Gartens 
schweifen zu lassen. Vielleicht sogar über 
eine wundervolle südliche Landschaft.

Aber etwas hat sich verändert. Ich habe 
die Lust an der prallen Sonne verloren. 
Liegt es am höheren Alter, dass ich die 
Strahlen als belastend empfinde? Ist 
es das Wissen um die Gefahren, den 
Hautkrebs zum Beispiel? Ich habe das 
Gefühl, dass sich die Sonnenstrahlung 
mit den Jahren verändert hat. Dass sie 
belastender geworden ist. Aggressiver. 
Der Preis für die Bräune scheint mir 
mittlerweile zu hoch. Aber geschützt 
im Schatten zu sitzen und die im Licht 
strahlende Landschaft zu sehen – das ist 
auch in Zeiten des Klimawandels noch ein 
Genuss.

Sven Keppler
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Nach der Coronazeit, die viele 
Menschen einsamer machte, 

folgte der Ukrainekrieg, begleitet von 
Energiekrise und Inflation, die auch die 
Lebensmittelpreise ansteigen lässt. 
Wie kommen bedürftige Menschen 
damit zurecht? Wie lassen sich auch 
ältere Menschen ansprechen, die in 
ihrem Alltag nicht so viele Möglichkeiten 
zur Begegnung haben?

Gleich mehreren von uns kam angesichts 
all dieser schwierigen Entwicklungen 
zeitgleich die Idee, dass auch Versmold, 
der Stadt, die „Appetit machen“ möchte, 
ein Mittagstisch gut zu Gesichte stehen 
würde!

Seit 2015 koordiniert ein feiner, kleiner 
Abstimmungskreis aus Mitarbeitenden 
vom Haus der Familie der Stadt Versmold, 
dem Deutschen Roten Kreuz und dem 
Ökumenischen Unterstützerkreis Asyl 

Unterstützerkreis   |   

immer wieder gemeinsame soziale 
Projekte in unserer Stadt, besonders 
in der Arbeit mit Geflüchteten und 
ehranamtlich darin Engagierten. Wir 
suchten gemeinsam nach Möglichkeiten, 
die Idee vom Versmolder Mittagstisch zu 
realisieren, fanden viel Zustimmung und 
Unterstützung, auch von der Gütersloher 
Tafel e.V.

Kurz vor Weihnachten die Premiere 
mit einem festlichen Essen, das gut 
angenommen wurde und uns Mut 
machte, den Start Mitte Januar zu 
wagen.  Eingeladen sind einerseits 
unterstützungsbedürftige, andererseits 
ältere Menschen, die auch einmal in 
Gesellschaft essen möchten. Eine 
Mahlzeit mit Salat, Hauptgericht 
und einem Nachtisch kostet 2,- Euro. 
Gern darf mehr gegeben werden und 
Menschen ohne finanzielle Probleme 
sind gebeten, 5,- Euro zu bezahlen, 

während der Realpreis samt Heizkosten 
etc. 7 Euro. beträgt.

Treffpunkt ist immer dienstags in der 
Seniorentagesstätte des DRK Versmold 
in der Ravensberger Str. 39 ab 12 Uhr. 
Ein ehrenamtliches Team aus allen 
Trägerorganisationen um Frau Marianne 
Kampwerth versorgt die bisher rund 
45 regelmäßigen Gäste liebevoll. Die 
schmackhaften Mahlzeiten werden 
von einem Caterer gebracht. Mehrere 
Groß- und Einzelspenden (jede Spende 
ist willkommen) ermöglichen ihn bisher - 
unseren neuen Versmolder Mittagstisch!
Bitte melden Sie sich bis zum Freitag 
vorher an: 05423-3562.

Herzlich willkommen - und gemeinsam 
guten Appetit!

Anja Keppler

günstig - gemütlich - gemeinsam
Versmolder Mittagstisch 
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Gemeinde erleben – das geht nun auch für 
die Kleinsten unter uns. Denn seit Juni 

2022 bietet die Kirchengemeinde im CVJM 
die Krabbelgruppe „BabySchar“ für Eltern 
mit Kindern bis zum Laufalter an. Jeden 
Dienstag von 9:30 bis 11:00 Uhr laden Eva-
Maria Kölkebeck und Anna Wünsche junge 
Eltern mit ihren Babys zum gemeinsamen 
Austausch ein.
Gerade im ersten Lebensjahr, in dem die 
Mütter oft in Elternzeit und alleine zuhause 
sind, können die Tage manchmal lang werden. 
Da nimmt man gerne Angebote wahr, um aus 
dem Haus zu kommen und andere Mütter mit 
Babys zu treffen.

Ein neues 
Angebot  
im CVJM

In lockerer Runde wird sich über alles, 
was das Elterndasein mit sich bringt, 
ausgetauscht. Meistens ist man mit seinen 
Problemchen und Sorgen nicht alleine 
und bekommt voneinander wertvolle 
Tipps oder zumindestens ein offenes Ohr. 
Währenddessen beschäftigen sich die Kinder 
miteinander und profitieren vom Kontakt 
mit Gleichaltrigen. Auch kleine Andachten, 
Fingerspiele oder das gemeinsame Singen 
von Kinderliedern kommen nicht zu kurz.
Interessierte können gerne ohne vorherige 
Anmeldung dazukommen. Selbstverständlich 
sind auch die Väter herzlich willkommen.
Eva-Maria Kölkebeck

fahrplan

Termine Krabbelgruppen

Kinderkirche

Oesterweg: Donnerstags · 16:00 Uhr 
Kindergarten Oesterweg · Müllerweg 4
Kontakt für Infos und Anmeldung:
Nadja Schmidt · Tel. 2778

Für Kinder zwischen 4 bis 6 Jahren
Von 10 Uhr bis 12 Uhr im Gemeindehaus
(an der Petri Kirche)
17. Juni | 26. August

Termine CVJM
Jungschar  6-12 Jahre 
freitags · 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
außer in den Ferien

Babyschar  0-1 Jahr 
dienstags · 09:30 Uhr – 11:00 Uhr
außer in den Ferien · Weitere  
Termine vom CVJM auf Seite 13

   |   Kinder
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Mit dem Bus ging es mit knapp 60 
Konfis und dem Pfarrteam los. Das 

Ziel war nicht weit entfernt, und doch 
war es für die meisten Jugendlichen 
eine ganz neue Erfahrung. Auch ein paar 
Konfi-Mütter waren interessiert und 
gerne bereit, die Fahrt zu begleiten.

Die Moschee in Halle an der 
Gartenstraße neben dem Schwimmbad 

- wahrscheinlich haben viele sie 
schon gesehen, aber nie bewusst 
wahrgenommen: die Moschee wird von 
der Türkisch Islamischen Gemeinde 
in Halle getragen, die an die DITIB 
angeschlossen ist. Dazu wurde eine 
ehemalige Gewerbehalle umgebaut. 

Seit 2003 verfügt die Moschee über ein 
Minarett, das außerhalb des Gebäudes 
errichtet wurde.

Cemil Sahinöz von der Gemeinde zeigte 
der Gruppe zunächst die an die Moschee 
angrenzenden Gemeinderäume, in 
denen ua. Angebote für Kinder und 
Jugendliche stattfinden.

Die Moschee selbst ist mit Teppichen 
ausgelegt. Selbstverständlich zogen 
alle bereitwillig vor dem Betreten 
ihre Schuhe aus. Der Gebetsraum 
bietet ca. 200 Gläubigen Platz und 
kann zu besonderen Festen durch 
einen Nebenraum erweitert werden. 

Zusammen mit dem Iman erlebten die 
Jugendlichen eine Gebetszeit mit. Zu 
diesem für uns fremden Ritual wurden 
sämtliche Fragen der Jugendlichen 
beantwortet. An den Fragen erkannte 
man, dass der Islam – z.B. durch 
Freund*innen –für Einige durchaus zu 
ihrer Lebenswirklichkeit dazu gehört.

Jedes Jahr am 3. Oktober öffnen in 
Deutschland die Moscheen ihre Türen für 
Gäste. Ich kann wirklich empfehlen, die 
Gelegenheit zu nutzen. Gegenseitiges 
Kennenlernen ist das beste Mittel 
zur Verständigung und um eventuelle 
Vorurteile abzubauen.
Susanne Absolon

Besuch in der Moschee in Halle
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ankoppeln

Weitere Infos zum CVJM Versmold 
gibt‘s im Netz:
www.cvjm-versmold.de

Termine CVJM

jeweils im Gemeindehaus 
An der Petri-Kirche 3

JUNGSCHAR  (6 - 12 Jahre)
freitags · 17:00 Uhr - 19:00 Uhr

JUST 4 U
donnerstags · 17:00 Uhr - 20:00 Uhr

TEN SING
montags · 18:00 Uhr - 21:00 Uhr

BABYSCHAR  (0-1 Jahr) 
dienstags · 09:30 Uhr – 11:00 Uhr

fahrplan

Ve
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m
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d

CVJM   |   Jugend

27 Jahre ist es nun her, dass ich 
das erste Mal nach Versmold 

gezogen bin – damals war ich vier Jahre 
alt, und meine Eltern haben hier ein 
Haus gebaut. In diesem Haus bin ich 
aufgewachsen und habe schon damals 
meine erste Freizeit im CVJM miterlebt. 
Wenige Jahre später habe ich das erste 
Mal die TEN SINGer*innen aus dem 
Publikum angefeuert.

Nun geht es für mich mit Mann und 
Sohn wieder zurück in die Heimat – 
nach Versmold, aber auch zum CVJM 
Versmold, der für mich schon immer eine 
Art Heimat war, meine geistliche Heimat. 
Hier habe ich Jesus Christus kennen 
gelernt und das Fundament für meinen 
Glauben gelegt, der sich durch die 

Unsere  
„Neue“  
im CVJM

ehrenamtliche Arbeit bei TEN SING, auf 
Freizeiten, durch mein Studium an der 
CVJM-Hochschule in Kassel und durch 
meine Arbeit im Kirchenkreis Oldenburg 
stetig weiterentwickelt hat.

Ich freue mich darauf, nun als 
Jugendreferentin dem Verein vieles 
zurückgeben zu dürfen und den 
Jugendlichen in Versmold eine Brücke 
zu Jesus Christus zu bauen. Ab Juli 2023 
findet ihr mich im Büro des CVJM im 
Gemeindehaus – wenn ich nicht gerade 
mit Jugendlichen unterwegs bin. Ich 
freue mich darauf, euch (wieder oder 
neu) kennen zu lernen!

Jule Marten
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Jugend   |  JUZ

Lass die Sonne rein!
Es waren fantastische drei Stunden, die sieben Kinder sowie 

Jugendliche im Alter von 10-17 Jahren an einem Freitag 
im April gemeinsam mit dem Graffitikünstler Richard Holmes 
am Juz Westside verbrachten. Richard demonstrierte, wie 
man verschiedene Linien und Effekte mit unterschiedlichen 
Caps per Spraydose auf die Leinwand bringen kann, und dann 
ging es auch schon los! Der kreative Prozess, auf den sich die 
sieben Teilnehmenden einließen, brachte tolle Bilder hervor. 
Alle hatten reichlich Spaß am Ausprobieren. Da ging bei allen 
die Sonne auf.
Vielen Dank an Richard, der die Teilnehmenden so 
unglaublich unkompliziert beim Kreativsein begleitet hat. 
Und auch vielen Dank an die Stadt Versmold sowie an Nirgül 
Kantar-Dreesbeimdieke, die im Rahmen des europäischen 
Künstlerweges 2023 das Graffitiprojekt überhaupt erst 
ermöglicht haben!

Jens Schröder (für das Westside-Team

Graffitiworkshop vom 14. April
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Auch in diesem Jahr fährt das 
Jugendzentrum Westside wieder 

ins Sommercamp nach Otterndorf: 42 
angemeldete Kinder im Alter von 6-13 
Jahren werden zusammen mit den 7 
Freizeitmitarbeiter*innen unter der 
Leitung von Hanna Burmester und Jens 
Schröder vom 26. bis zum 30. Juni fünf 
unbeschwerte Tage verbringen, in denen 
geschwommen, mit Booten gefahren, 
am Watt gewandert, Stockbrot gebacken, 
Pony geritten und noch so einiges mehr 
gemacht wird.

JUZ   |   Jugend

fahrplan

ankoppeln

JuZ Westside im Netz:
www. juz-westside.de

auskunft

Telefon: 05423 - 49911 
E-Mail: team@juz-westside.de

Jugendzentrum Westside

Montag: 
    Offener Treff  15.30 - 19.30 Uhr
     Offener Musiktreff mit David:  

15.30 - 19.30 Uhr

Dienstag:
     Kindercafé für 6-12 jährige:  

16.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch:
    Offener Treff: 15.30 - 19.30 Uhr

Donnerstag:
     Mädchentag ab 7 Jahre:  

16.00 - 19.00 Uhr

Freitag:
    Offener Treff: 15.00 - 20.30Uhr

Sonntag:
    Offener Treff: 15.00 - 18.00 Uhr

Ganz gleich, ob das Wetter gut oder 
schlecht wird, das zeigt die Erfahrung der 
letzten 20 Jahre: In Otterndorf scheint 
immer die Sonne! Das spüren wir jedes 
Jahr im Gruppenmiteinander, in der vom 
Alltagsstress entkoppelten entspannten 
Ferienatmosphäre und in den positiven 
Rückmeldungen von Kindern sowie 
Eltern nach der Otterndorffahrt.
Natürlich darf in diesem Jahr an den fünf 
Freizeittagen ruhig auch die Sonne bei 
strahlend blauem Himmel scheinen.

Für das Freizeitteam, Jens Schröder

In Otterndorf 
geht immer 
die Sonne auf!
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Fahrplan   |   Gottesdienste

Datum Petri-Kirche
10.00 Uhr

Loxten
09.30 Uhr

Peckeloh
10.45 Uhr

Hesselteich
9.30 Uhr

Oesterweg
10.45 Uhr

04.06.
Trinitatis

11.00 Uhr 
Tauffest im Stadtpark
(an der Kneipp-Stelle)
Abschluss Konfi 3

17.30
Faith time

11.06. Gottesdienst
mit Abendmahl
Dr. Keppler

Gottesdienst
Absolon

Gottesdienst
Absolon

18.06. WortKlang
Dr. Keppler

Gottesdienst
Stephan

Gottesdienst
Stephan

25.06. Gottesdienst
mit Taufen
Stephan

Gottesdienst
mit Abendmahl
A. Keppler

Gottesdienst
mit Abendmahl
A. Keppler

02.07. Sonntagsvergnügen 
Dr. Keppler

Gottesdienst
mit Abendmahl
Stephan

Gottesdienst
mit Abendmahl
Stephan

09.07. Gottesdienst
mit Abendmahl
A. Keppler

Gottesdienst
Dr. Keppler

Gottesdienst
Dr. Keppler

16.07. WortKlang
Absolon

Sonntagsvergnügen 
Schwulst

Sonntagsvergnügen 
Schwulst
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Gottesdienste   |   Fahrplan      

Datum Petri-Kirche
10.00 Uhr

Loxten
09.30 Uhr

Peckeloh
10.45 Uhr

Hesselteich
9.30 Uhr

Oesterweg
10.45 Uhr

23.07. Gottesdienst mit 
Taufen
Schwulst

10.00 Uhr 
Gottesdienst
am Heimathaus
Absolon

30.07. Gottesdienst
Absolon

06.08. Sonntagsvergnügen 
Schwulst

Gottesdienst
Stephan

Gottesdienst
Stephan

13.08. Silberne Konfirma-
tion
Absolon / Stephan

Gottesdienst
Dr. Keppler

Gottesdienst
Dr. Keppler

20.08. WortKlang
Dr. Keppler

Gottesdienst
Absolon

Gottesdienst
Absolon

27.08. Openair-Gottesdienst 
zum Stadtfestival
A. Keppler

Gottesdienst
Schwulst

Gottesdienst
Schwulst

17.30
Faith time
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Mitten im Leben   |   

Tageslicht ist wichtig für den Biorhythmus eines Menschen 
und nimmt maßgeblich Einfluss auf die Leistungsfähigkeit. 

Seine stimulierende Wirkung auf den menschlichen Organismus 
lässt sich nicht ohne Weiteres durch künstliches Licht 
ersetzen. Insoweit ist ein Arbeitsplatz mit einer ausreichenden 
Tageslichtbeleuchtung maßgeblich für das Gleichgewicht von 
Körper, Geist und Seele. Diese Erkenntnisse haben dazu geführt, 
dass Menschen in Deutschland inzwischen einen Anspruch 

Arbeiten ohne Tageslicht

auf Tageslicht am Arbeitsplatz, zumindest jedoch in Sanitär-, 
Pausen- und Berereitschaftsräumen oder Kantinen haben. Eine 
entsprechende Änderung der Arbeitsstättenschutzverordnung 
wurde allerdings nach mehrjähriger Diskussion erst 2014 auf 
den Weg gebracht und enthält viele Einschränkungen und 
Sonderregelungen. 

Gitta Brandt
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Am 6. Februar 2023 bebte die Erde. Im Norden Syriens und 
im Süden der Türkei brach vielen Menschen buchstäblich 

das Dach über den Köpfen zusammen. Zwei junge Männer 
der deutsch-syrisch-ukrainischen Jugendgruppe "Just 
Versmold" stammen aus dieser nordsyrischen Gegend. Die 
ehemaligen Nachbarn von Wael Ahmad und die Eltern von 
Ahmad Mohammed, ein Arzt und seine Frau, müssen nun 
aushalten, was durch Naturkatastrophe und den schon 12 
Jahre andauernden Krieg verursacht wurde. Die Familie der 
Versmolder Kita-Erzieherin Hadil Kouli aus dem ohnehin stark 
gebeutelten nordsyrischen Aleppo ist nun obdachlos, einige 
Angehörige aind verstorben. Die Familie der Jurastudentin 
Özlem Pehlivan stammt aus der südtürkischen Stadt Gaziantep. 
Auch wenn die Gebäude ihrer Familie noch stehen - die 
Nachbeben lösen Ängste aus, im Haus zu bleiben. - So werden 
wie in Aleppo Wohnzelte benötigt, damit die Menschen solche 
Nächte etwas ruhiger verbringen können. Medikamente für Dr. 

Stimmen der Hoffnung! Friedenskonzert für die 
Erdbebenopfer in Nordsyrien und der Türkei am 2. April

Friedens

Mohammad und Lebensmittel für die Menschen in Dschindires 
werden dringend gebraucht! Unser Riesen-Dankeschön geht 
deshalb an die fünf Bands und Musiker*innen aus Versmold, 
die am 2. April für einen musikalisch abwechslungsreichen 
Abend sorgten, bei dem Musik und Berichte einen dichten 
Klangteppich webten. Die Stimmung dieses Abends tat 
Beteiligten und Zuschauenden in der Seele gut und erbrachte 
zudem gute 400 Euro für jedes der vier Projekte. 

Die Aula, Technik, Bühne, Layout, Pausenbuffet und Dekoration 
wurden ebenfalls gesponsert - Dankeschön! 

Nach dem Friedenslauf für die Ukraine im April 2022 schloss sich 
damit eine weitere Benefizveranstaltung unserer Gemeinde an. 
Spendenzweck: „Friedenskonzert“

Anja Keppler

Die CVJM-Band „Botenstoff“, der Liedermacher Akim Jensch, Komponist und Sänger Philipp Schönberg, die armenische Musikerfamilie 
Anna, Julia und Ilya Burov sowie das iranische Duo Nelisa und Samuel begeisterten das Publikum und machten Lust auf mehr!

Mitten im Leben



20 Sommer   |    Juni - August 2023    |

Karfreitag, Gottesdienst, Bewegung, 
Besinnung, Musik – mit dem 

ökumenischen Kreuzweg haben 
wir in diesem Jahr unterschiedliche 
Bedürfnisse, den Tag zu begehen, 
zusammengebracht:

Die ganze Gemeinde war in die 
Innenstadt eingeladen: morgens zum 
Abendmahlgottesdienst, nachmittags 
zum katholischen Gottesdienst. An- 
schließend ging es in ökumenischer 
Verbundenheit von der Michael-Kirche 
aus los. An vier Stationen an der Kirche, 
am Erinnerungsdenkmal auf dem 
Rathausplatz, am Kreuz im Friedenspark 
und am Denkmal auf der Kirchwiese 
gab es jeweils kurze Impulse zu 

Ökumene   |   

Ökumenischer Kreuzweg  
am Karfreitag

unterschiedlichen Gesichtspunkten von 
Leiden und Sterben. Die Generationen 
vom Baby bis zum Senior folgten 
dem Kreuz bis ins Gemeindehaus an 
der Petri-Kirche. Dort erwartete die 
Besucher*innen ein musikalischer 
Ohrenschmaus: Hadlef Gronewold 
am Flügel und Michael Lempik mit der 
Geige. Untermalt wurde die Musik mit 
meditativen Texten und Gebeten.

Diese neue Form, den Karfreitag 
zu begehen, soll im nächsten Jahr 
fortgesetzt werden.

Susanne Absolon
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Wer es nicht selbst erlebt hat, kann 
es sich kaum vorstellen! Manch 

ein*e ehemalige Freizeitteilnehmer*in 
an einer CVJM-Freizeit in Schweden, 
F innland oder Nor wegen zur 
Mittsommerzeit kann sich aber noch 
gut erinnern an die Abende, an denen die 
Sonne nicht untergeht: Nachts draußen 
Zeitung oder Bücher lesen ohne Lampe; 
Baden im See und vergessen, dass es 
schon längst Zeit zum Schlafen gehen 
ist; Mittsommer feiern mit Blumen 
im Haar und anderen merkwürdigen 
Bräuchen; völlig aus dem Biorhythmus 
geraten, weil es kaum einen Unterschied 
zwischen Tag und Nacht gibt; mit dem 
Bus um Mitternacht Richtung Heimat 
fahren und die ganze Nacht von Sonne 
und Mond gleichzeitig begleitet werden. 

„Voll krass“ hörte man da zwischendurch 
die Jugendlichen rufen.

Mittsommer ist allerdings kein 
christliches Fest. Die Sonnenwende 
wurde schon vor tausenden von 
Jahren gefeiert. In manchen Regionen 
Skandinaviens wurde der christliche 
Johannistag, ein Gedenktag an die 
Geburt Johannes des Täufers, der 
am 24. Juni gefeiert wird, mit dem 
heidnischen Mittsommerfest verknüpft. 
Mittsommer wird manchmal auch 
Sommer-Weihnacht genannt. Die 
Tage werden ab dann wieder kürzer 

Sonne anderswo  |   Kirche anderswo

Mittsommer in 
Skandinavien

bis zur Wintersonnenwende kurz vor 
Weihnachten. Johannes der Täufer 
weist auf den hin, der nach ihm kommt, 
größer als er, und Erlösung bringt: Jesus 
Christus.

Das ist ein Grund, fröhlich zu sein, 
beieinander zu sitzen, zu tanzen und zu 
feiern. Die Bräuche (Feuer, Tanz um den 
Johannisbaum, Blumenkränze, 7 Kräuter 
sammeln) sind fast identisch.

Gitta Brandt
Wenn die 
Sonne
nicht 
untergeht
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Gemeindkreise   |   Abendkreise/Männertreff/besondere Veranstatungen

TERMINE &Gemeindekreise
FRAUENHILFE VERSMOLD

mittwochs 14-tägig, 
15:00 Uhr
7. Juni
21. Juni
16. August
30. August

Unterwegs in Hellas
Ausflug
Wiedersehen
Florenz

FRAUENHILFE OESTERWEG

23. August

Im Juni und Juli macht die Frauenhilfe 
Oesterweg Sommerpause. 
Voraussichtlicher Beginn am:

Fröhliches Wiedersehen

mittwochs (2. und 4. im Monat) 
15:00 Uhr

FRAUENHILFE PECKELOH

mittwochs 15:00 Uhr

14. Juni
23. August

Mittsommer 
„Saisonauftakt“ mit Eis, 
Spielen und Klönen

FRAUENHILFE HESSELTEICH

mittwochs (1. und 3. im Monat)
14:30 Uhr

16. August Fröhliches Wiedersehen

Im Juni und Juli macht die Frauenhilfe 
Oesterweg Sommerpause. Voraus-
sichtlicher Beginn am:

Seniorenfeier Peckeloh
27. August, ab 15 Uhr
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Abendkreise/Männertreff/besondere Veranstatungen   |   Gemeindkreise

ABENDKREIS LOXTEN

mittwochs 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Loxten
14.06.

05.07.

01.08.

Neue Bilder 
von Rüdiger Pfeffer 
mit anschließendem 
Eisessen (17.00 Uhr)
Radtour 
zum Garten Fischer 
in Bad Rothenfelde 
Ausflug zur Landes-
gartenschau in Höxter

ABENDKREIS VERSMOLD

dienstags 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus an der Petri-Kirche

6. Juni

4. Juli

1. August

Grillabend im 
Heimatmuseum
60. Jahrestag vom 
Abendkreis Versmold
Ausflug der Abendkreise. 
Näheres wird noch 
bekanntgegeben .

OFFENER MÄNNERTREFF

mittwochs 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Loxten
28.6., 23.8. und 29.11.

FRÜHSTÜCK IN PECKELOH

Im Peckeloher Gemeindehaus
27. Juli, ab 9.30 Uhr – Anmeldung 
über Hella Cord-Landwehr (41253)

FAITH TIME GOTTESDIENST

4. Juni | 27. August
Jeweils 17.30 bis 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus an der Petri-Kirche
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Diakonie   |  

Nach Abschluss seiner PDL-Prüfung 
übernahm Kai Schröder die 

Leitung des ambulanten Fahrdienstes 
der Diakoniestation in Versmold zum 
1.10.2022. Die Leitung wurde bis dahin 
kommissarisch von Cornelia Woge 
ausgeführt. Sie wechselte zum Oktober 
2022 in die Geschäftsstelle nach Halle 
in die Bereichsleitung Pflege. Herr 
Schröder arbeitet seit dem 1. Juni 2019 
in der Station. Zuerst als Tourenplaner, in 
den letzten zwei Jahren wurde er in die 
weiteren Aufgaben der PDL eingearbeitet. 
Unterstützt wird er von Bärbel Gommer 
und Jennifer Klemm. Frau Gommer 
arbeitet seit 2004 in der Diakonie. Erst 
hat sie als Fachkraft ambulante Touren 
gefahren, ab 2015 hat sie die Stelle 
der Tourenplanerin übernommen. Ein 

Stabwechsel in der
Diakoniestation Versmold

Jahr später übernahm sie die Stelle als 
stellvertretende Pflegedienstleitung. 
Frau Klemm ist seit 2017 bei der 
Diakonie tätig. Erst als Fachkraft im 
ambulanten Dienst mit einem geringen 
Stundenanteil als Palliativkraft. Seit 
2021 hat Frau Klemm die Stelle als 
Tourenplanerin übernommen. Ergänzt 
wird das Leitungsteam von Frau 
Seete und Frau Elschner, die für die 
Wohngemeinschaften zuständig 
sind. Frau Seete ist seit 2019 für die 
Diakonie tätig. Sie war anfangs als 
stellvertretende PDL in der Tagespflege 
Haus Diekmann tätig, seit 2020 ist sie 
für die Wohngemeinschaften zuständig, 
zunächst als Teamleitung, seit 2022 als 
PDL. Frau Elschner ist seit 2014 für die 
Diakonie tätig. Anfänglich arbeitete sie in 

der Pflege in den Wohngemeinschaften, 
seit 2019 ist sie als gelernte Kauffrau 
im Gesundheitswesen für das operative 
Geschäft der Wohngemeinschaften 
verantwortlich. Die beiden 
Leitungsteams der Tagespflegen 
sind unverändert geblieben. Die 
unterschiedlichen Bereiche arbeiten 
eng zusammen. Es zeigt sich, dass 
die Aufteilung der Arbeitsbereiche 
und Tätigkeiten gut funktioniert. Um 
gemeinsame Projekte zu besprechen 
oder sich Rat und Unterstützung aus den 
anderen Bereichen einzuholen, treffen 
sich die Leitungsteams regelmäßig 
wöchentlich zu einem festen Termin.
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Drei Jahre lang mussten im Katharina-
von-Bora-Haus die Senioren und 

Gäste auf Kaffee und Kuchen in der 
Caféteria verzichten. Die Freude war 
groß, als die Ehrenamtlichen im April 
wieder selbstgebackenen Kuchen 
anbieten konnten.

An dieser Stelle möchten wir uns auch 
bei den Ehrenamtlichen ganz herzlich 
bedanken, die nun nicht mehr aktiv 

   |   KvB

werden können oder möchten. Danke 
für Ihre Zeit und kontinuierliches 
Engagement! Als Ehrenamtliche sind 
Sie eine Bereicherung für die Menschen 
im KvB! Wenn Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, sich angesprochen fühlen und 
eine Tätigkeit im Ehrenamt suchen, dann 
sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf 
Ihre Ideen und Ihren Einsatz.

Die Unterstützung des Caféteria-Teams 
ist eine von vielen Möglichkeiten. Sie 
entscheiden, ob Sie wöchentlich oder 
punktuell tätig werden möchten. Backen 
Sie gerne, dann können Sie das Team 

auch mit einem Kuchen unterstützen. 
Die Begleitung von Spaziergängen und 
Ausflügen ist eine Option. Eine weitere 
Variante sind Besuche, Gespräche, oder 
Sie bieten Gesellschaftsspiele an oder 
betätigen sich im Garten.

Das Team des Sozialen Dienstes freut 
sich auf Ihre Ideen und unterstützt Sie 
bei der Umsetzung. Rufen Sie uns an! 
Tel.: 05423/963-0 und 963-221

Karin Wehmeyer vom Sozialen Dienst

Ehrenamt im
Katharina-von-Bora Haus
Die Caféteria hat wieder geöffnet
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Offene Petri-Kirche   |

Seit dem 3. April arbeite ich nun im 
Evangelischen Gemeindebüro in 

Versmold und möchte die Gelegenheit 
nutzen, mich kurz vorstellen:

Ich bin gebürtige Versmolderin. Viele 
werden mein Gesicht mit der Sparkasse 
in Verbindung bringen. Durch die 
Umstrukturierung der Sparkasse habe 
ich für mich ein neues Aufgabengebiet 
gesucht und bin froh und dankbar, im 
Gemeindebüro eine neue sowie sehr 
spannende Aufgabe gefunden zu haben. 
In Zukunft werde ich die Aufgaben von 
Cornelia Bauermeister übernehmen, 
die Ende Juli in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen darf. Die Fußstapfen 
meiner Vorgängerin sind groß, und 

Bianca Rolf

ich hoffe, dass ich mich schnell in alle 
Belange einarbeiten kann. In Versmold 
und für Versmold zu arbeiten, das 
ist mir ein großes Anliegen: Mich für 
meine Stadt einsetzen, einbringen und 
mitgestalten.
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 
mit meiner Familie und unseren zwei 
Hunden.

Für meine zukünftige Arbeit ist es mir 
wichtig, dass wir im Gemeindebüro ein 
offenes Ohr für alle haben.

Ich freue mich auf eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.
Ihre Bianca Rolf

die “Neue” im Büro

Stabwechsel  
im Gemeinde- 
büro

Zum 31. Juli geht unsere langjährige 
Büroleitung in den Ruhestand. Gut 

31 einhalb Jahre gab es mit Cornelia 
Bauermeister im Gemeindebüro eine 
nicht wegzudenkende 
Kontinuität. Über 
ihren Abschied 
lesen Sie 
ausführlich 
in der 
nächsten 
Ausgabe von 

„mitfahren“.
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Nachruf   |   fundraising

Stabwechsel 
im Gemeinde-
büro

Sie können  die Arbeit unserer
Kirchengemeinde auf viele
Weisen unterstützen: 

z.B.
Aktion 'ne Stelle wert: 
Mit diesem Projekt finanzieren wir
einen Teil der hauptamtlichen 
Kinder- und Jugendarbeit

Hilfsprojekte in unseren
Partnerkirchen: 
Ganz konkret unterstützen wir
zum Beispiel ein Kinderheim
in Irente/Tansania und Hilfs-
projekte in unserem Partner-
kirchenkreis Misiones in
Argentinien.

Unterstützerkreis Asyl:
Für Sach- und Geldspenden wenden 
Sie sich bitte an
Anja Keppler 05423-473595

Unsere Kontonummer:
Volksbank Versmold
IBAN: DE63 4786 3373 0011 0550 00
Ihr Verwendungszweck

Ihre Meinung

Leserbriefe
Schreiben Sie uns! 
gemeindebrief@kirche-versmold.de                                       
Ihr Redaktionsteam

Wir bedanken uns für Ihre Hilfe!

Am 10. März verstarb Rosemarie Grawe. Mit ihren 
83 Jahren stand sie absolut aktiv im Leben. Ihr 

plötzlicher Tod hat bei allen, die Sie kannten, eine tiefe 
Betroffenheit ausgelöst. Von 1972 bis 1980 engagierte 
sie sich als Presbyterin in unserer Kirchengemeinde, 
damals noch von Peckeloh aus. Dabei lagen ihr 
besonders das Friedhofswesen sowie die Diakonie am 

Herzen. Auch beruflich war Frau Grawe eng mit der Kirchengemeinde 
verbunden. Als gelernte Einzelhandelskauffrau arbeitete sie einige Jahre 
bis zum Renteneintritt 1999 in der kreiskirchlichen Verwaltung in Halle. Als 
leidenschaftliche Sängerin bereicherte sie mit ihrer Sangeskunst neben 
dem Gemischten Chor auch einige Jahre unsere Kantorei.

Rosemarie Grawe war ein sehr fürsorglicher Mensch. Sie war mit ganzem 
Herzen für ihre Familie da. Und das Wohl ihrer Mitmenschen war ihr 
ebenfalls wichtig. In der Frauenhilfe in Oesterweg, wo die Familie seit 
1995 lebt, wollte sie sich auf keinen Fall bedienen lassen. Vielmehr lag ihr 
daran, die anderen zu umsorgen und zu helfen, wo immer es ging. Was 
mich besonders beeindruckt hat, was ihre Bescheidenheit. Sie machte kein 
Aufheben um all das, was sie tat. Sie wird uns mit ihrer Fröhlichkeit und 
angenehmen Art sehr fehlen.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. Zusammen mit ihr 
wollen wir uns von der Hoffnung tragen lassen, 
dass Gott uns in seinem Reich das ewige Leben 
schenkt und wir immer in seiner Liebe bleiben.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. Zusammen mit ihr 
wollen wir uns von der Hoffnung tragen lassen, 
dass Gott uns in seinem Reich das ewige Leben 
schenkt und wir immer in seiner Liebe bleiben.
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EV. -LUTH.
KIRCHENGEMEINDE
VERSMOLD

Pfarrerinnen und Pfarrer
Vorsitz Presbyterium

Wir sind für Sie da!
Zugbegleiter

Christian Stephan
Bezirk Nord
Telefon 05423-41859
Christian.stephan@ekvw.de

Susanne Absolon
Bezirk Ost
Telefon 05423-8444
susanne.absolon@kk-ekvw.de 

Anja Keppler
Diakonie
Telefon 05423-473595
anja.keppler@kk-ekvw.de

Dr. Sven Keppler
Bezirk Süd
Telefon 05423-8157
Sven.Keppler@kk-ekvw.de

Rüdiger Schwulst
CJD Christophorus-Schulen
Telefon 05423-9511052
rschwulst@web.de

An der Petri-Kirche 3
Telefon 05423-2267
info@evkirche-versmold.de

MO - DO   09:00-12:00 Uhr
           DO   14:00-17:00 Uhr
           FR    09:00-12:00 Uhr

Kantor
Hadlef Gronewold
Telefon 05423-476847
hdlf-grnwld@t-online.de

GEMEINDEBÜRO

Gartenstraße
Jeanette Mittermaier
Telefon 05423-2273
info@kigaga.de

Königsberger Straße
Kerstin Bierhake
Telefon 05423-2376
info@kigakoe.de

Loxten
Birte Siekendieck
Telefon 05423-2550
info@kigaloxten.de

Oesterweg/Hesselteich
Nadja Schmidt
Telefon 05423-2778
info@kigaoesterweg.de

Kindergarten Peckeloh
Daniela Strothmann
Telefon 05423-8528
info@kitapeckeloh.de

TAGESEINRICHTUNGEN
FÜR KINDER

KÜSTER/HAUSMEISTER

FRAUENHILFEN

ABENDKREISE

DIAKONISCHE ARBEIT

Petri-Kirche/Gemeindehaus
Frank Kipke
0151-41359381

Loxten / Peckeloh
Gemeindehaus
Akvile Poskaite

Oesterweg
Susanne Kulms
Telefon 01573-4754406

Hesselteich
Ursula Bohnemeier
Telefon 05423-2990

JUGENDARBEIT

Jugendbüro und CVJM
An der Petri-Kirche 3
Jule Marten (ab 01.07.)
Telefon 05423-41588
info@cvjm-versmold.de

JuZ Westside
Jens Schröder
Schulstraße 12
Telefon 05423-49911
team@juz-westside.de

Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer”
0800 - 111 0 333

Diakoniestation
PDL Kai Schröder
Telefon 05423-930186
stationsbezirk.versmold
@diakonie-halle.de

 Tagespflege Haus Dieckmann
PDL Anette Potthoff
Telefon: 054237 4730890
stationsbezirk.versmold
@diakonie-halle.de

Tagespflege ,,Am Stadtpark“
PDL Kerstin Hermbecker-Koch
Telefon: 05423-9599660
kerstin.hermbecker-koch
@diakonie-halle.de

Katharina-von-Bora-Haus
Seniorenpflegezentrum
Telefon 05423-963-0
kvb-versmold@perthes-stiftung.de

Tagespflege im KvB
Tim Sobbe | Telefon 05423 -963 140

Hospizgruppe Versmold e.V.
Telefon 05423-931243

Gütersloher Tafel
erster Kontakt: Birgit Leiendecker
Telefon 05423-932575

Kinderkleiderkammer
Mo: 10-12 Uhr / 15-17 Uhr
Fr: 10-12 Uhr

Versmold
Hannelore Mundhenke
Telefon 05423-3289543

Oesterweg
Gerhild Richter
Telefon 05423-5075 

Monika Schmidt
Telefon 05423-7198

Hesselteich
Derzeitige Ansprechpartnerin
Pfarrerin Susanne Absolon

Peckeloh
Hella Cord-Landwehr
Telefon 05423-41253

Innenstadt
Katharina Wolf
Telefon 01577-4719091
katharina.wolf56@web.de

Loxten
Annegret Henselmeyer
Telefon 05423-2336

Landeskirchliche
Gemeinschaft
im Kindergarten Peckeloh

Sorgentelefone
gebührenfrei – rund um die Uhr
0800 - 111 0 111




